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SCHREIBEN VOM [GROSSKELLNER DER ABTEI WETTINGEN] , P . GERHARD
BUERGISSER, AN AEBTISSIN MARIA CAECILIA [HUBER] , FRAUEN
THAL

"E. G. schriben hab ich wol empfangen ablesend verstanden . Meinen Gnedigen



Herren [Abt Bernhard Keller]  häb -ich dessen schriben so E . G. an ihne

gethan , erinnert , darauff er mir befohlen E . G. Zue schriben man solle die güe-

ter zue beyden theilen schezen [ - 1656 tauschte das Kloster Frauenthal seine

Güter zu Rüschlikon und Bendlikon mit Hans Kaspar Theobald  von Zürich

gegen den sog . Wettingerhof zu Wettingen ein - ] ^ und dan sehen ob es für das

Gottshuss syge oder nit , Wans eüwers Gottshuses nuz ist , syge er wol Zue fri-

den wass ihr machen werden . Jch meines theils verstehe mich nit vil daruff

und kan nichts rathen , ich dencke aber es werde nit von nöthen sein , dan ich

nit glaub das ihr mit dem Man [ =Theobald ] über eins kommen werden , dan er sin

sach hoch schezt , das eüwerig aber vernichten wird wellen . Zue dem wird er den

[Wetting er ] ho ff nit wellen ledig machen , und wan das nit gschicht , kan ich

nit erachten , das ihr Zue der Zit vil Zum besten werden machen , dan noch 1900

ggl . daruff sthönd iährlich mit 95 ggl . Zue verzinsen . Es sind auch die güe-

ter durch Unbauw in Zimlichen abgang kommen, Jst alles flisig in obacht Zue

nerrmen . Sonsten wan alles were wie es solte und konte syn Könte man die sach

wol leiten das dem Gottshuss vil nuz brächte . Dis wenige schriben ich Zuer

besseren Nachrichtung . [ Wie oben erwähnt , kam aber der Tausch trotz den Be¬

danken Bürgissers zustande . ] ”

1 ) s . etwa AH 48/88 . In diesem Tauschhandel spielte der Zuger Stadt - und
Amtsrat Beat  II . Zurlauben eine entscheidende Rolle.

Original , mit dem Siegel von Bürgisser
AH 66 , 302 - 302a - Blatt 302 V und 302a r  leer
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